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Präzisionsbearbeitung an Grossteilen

chon früh erkannten Anton
Bruhin und Hanspeter Diet-
helm, die Gründer der Bru-

hin & Diethelm AG in Wangen, dass
mit «Allerweltsbearbeitungen» zwar
immer wieder einmal Geld zu ver-
dienen ist, dass man damit aber
buchstäblich keinen Staat machen
kann und schnell weg vom Fenster
ist, sollten die Geschäfte der Kun-
den einmal nicht so gut laufen.
Folgerichtig läuteten die beiden ge-
standenen Praktiker bald die Spezi-
alisierung ein und weil entspre-
chendes Know-how vorhanden war
und dies ein gutes Geschäft ver-
sprach, fokussierte man sich
schliesslich auf die zerspanende
Bearbeitung und Komplettfertigung
von grossen bis sehr grossen Ma-

S

«Diese Qualität haben wir
noch nie gehabt»

Der Begriff Präzisionsbearbeitung
wird des Öfteren arg strapaziert.
Doch wer ein Werkstück auf
5000 mm Länge mit einer Ebenheit
von 0,01 mm hochgenau zu bear-
beiten vermag, der darf das Prädi-
kat Präzisionsbearbeitung wohl
zu Recht für sich beanspruchen!

schinenbaukomponenten. Entspre-
chend stellt sich auch der Maschi-
nenpark dar und dazu sagte Hans-

peter Diethelm: «Unser Hauptge-
schäft ist mit gut 80% Anteil am
Umsatz die Fräsbearbeitung und in
dieser Technologie sind wir interna-
tional konkurrenzfähig. Die restli-
chen 20% teilen sich auf in Dreh-
bearbeitung sowie in Schweissen
und Stahlbau, weshalb wir somit in
der Lage sind, die Kunden aus
einer Hand mit fertigen Bauteilen
und Baugruppen zu bedienen. Im
Bereich Fräsen von Grossteilen sind
wir sehr gut aufgestellt und setzen
Fräszentren mit über 10 000 mm
X-Verfahrweg ein. Um mit diesen

Die neue Grossteile-Portalfräsmaschine Nicolas Correa, Typ FP-50/100, mit Verfahrwe-
gen von X = 10 000 mm, Y = 4500 mm und Z = 1500 mm in der neuen Fabrikhalle bei Bruhin
& Diethelm. (Bild: B & D)

Autor
Edgar Grundler,
Redaktor Technica, Allensbach

Bearbeitung eines grossen Maschinenrahmens auf der Portalfräsmaschine FP-50/100 mit
dem 5-Achsen-Fräskopf; dadurch sind optimale Werkzeuganstellungen und damit Kom-
plettbearbeitungen in einer Aufspannung möglich.
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Grossmaschinen Grossteile aus al-
len Branchen präzise bearbeiten zu
können, bilden wir unser eigenes
Personal aus. Unsere Leute wissen,
im Gegensatz zum normalen Poly-
mechaniker, was es heisst, wirklich
grosse und sehr teure Werkstücke
exakt zu bearbeiten und das auch
voll zu verantworten.» Gerade bei
der Grossteilebearbeitung kommt es
auf die Stimmigkeit des Fertigungs-
prozesses an. Hier muss die Leis-
tungsfähigkeit der Maschine mit
dem Können und Know-how des
Bedieners eine optimale Symbiose
eingehen, soll am Ende ein perfek-
tes Werkstück zur Verfügung ste-
hen.

Präzisionsmaschinen
aus Spanien
Anton Bruhin und Hanspeter Diet-
helm setzen hier seit Jahren auf die
grossen Fahrständer- und Portal-
fräsmaschinen des spanischen Her-
stellers Nicolas Correa, in der
Schweiz vertreten durch die Newe-
mag Werkzeugmaschinen in Rot-
kreuz. Primin Zehnder, Geschäfts-
führer bei Newemag, führte bezüg-
lich der Eignung und Qualität der
Fräsmaschinen des Lieferanten Ni-

colas Correa aus: «Im Laufe der
Jahre haben wir an Bruhin & Diet-
helm sieben grosse Fahrständer-
und Portalfräsmaschinen geliefert,
was wohl für sich spricht. Denn hier
werden vom sehr gut und speziell
ausgebildeten Fachpersonal sehr

hohe Anforderungen an die Bedien-
barkeit, die Programmierung, die
Performance und die Zuverlässig-
keit gestellt, allein schon wegen der
oftmals sehr teuren, weil äusserst
aufwändig zu bearbeitenden Gross-
teile. Ausserdem hat Bruhin & Diet-
helm beim Bau des Fabrikgebäudes
in Bezug auf die Fundamente idea-
le Voraussetzungen dafür geschaf-
fen, die Grossmaschinen optimal
aufstellen und ausrichten zu kön-
nen, was ebenfalls einen wichtigen
Aspekt bezüglich der Maschinen-
und somit der Bearbeitungsgenauig-
keit darstellt.»

Für das Können gibt es
nur einen Beweis:
das Tun!
Schliesslich erbringt Bruhin & Diet-
helm immer wieder den Beweis,
dass mit hochgenauen Fräsmaschi-
nen, hoch qualifiziertem Personal,
jeder Menge Know-how und Erfah-
rung sowie einer grossen Motivation
extreme Bearbeitungsleistungen
möglich sind, was hier anhand ei-
nes tollen Beispiels aus der Praxis
nachdrücklich belegt wird.
Aufgrund bereits gefertigter und
mehrfach gelieferter Präzisions-
Grossbauteile für Forschungsein-
richtungen (PSI Paul Scherer Insti-

Vom kleinen Universalzulieferer
zum gefragten Zerspantechnik-Spezialisten für Grossteile
In diesen wirtschaftlich nicht einfachen Zeiten gehen viele Zerspanungstechnik-Dienstleis-
ter verstärkt an den breiten Markt, weil die angestammte Kundschaft im Augenblick deut-
lich weniger Aufträge vergibt. Das ist zwar keine Neuheit, spiegelt aber in der Praxis nur
die eine Seite der Medaille wider. Denn erschwerend kommt hinzu, dass ehemalige Auf-
traggeber nun vielfach zu neuen und weiteren Konkurrenten werden, weil sie jetzt auch im
eigenen Haus Überkapazitäten haben und Beschäftigung suchen. Wer also sein Dienstleis-
tungs-Portfolio nur begrenzt fokussiert hat, sprich ein mehr oder weniger austauschbarer
Zulieferer ist, der hat aktuell kaum Chancen, neue Kunden gewinnen zu können, und wird
für einige Zeit ziemliche Auslastungsschwierigkeiten haben. Dass auch die Technologie-
und Produktionstechnik-Spezialisten angesichts rückgängiger Märkte ihre Probleme ha-
ben, ist natürlich unbestritten. Jedoch gibt es schon ein paar «Leuchttürme», die sich frü-
her als andere auf ganz bestimmte Segmente konzentriert und sich dort eine herausragen-
de Stellung erarbeitet haben. Auf solche «Leistungsträger» können die Kunden selbst in
konjunkturell dürftigen Phasen einfach nicht verzichten. Ein sehr eindrucksvolles Beispiel
dafür ist die Bruhin & Diethelm AG Maschinenbau in Wangen. Gegründet im Jahr 1989
durch Anton Bruhin und Hanspeter Diethelm, hat sich die ehemals mit vier Mann besetzte
mechanische Werkstätte bis heute zu einem hochmodernen und leistungsfähigen Zerspan-
technik-Dienstleister mit 39 Fachkräften und 12 Lehrlingen entwickelt. In dieser ver-
gleichsweise kurzen Zeit hat sich die Firma vor allem in der Grossteilebearbeitung einen
sehr guten Namen gemacht, der letztendlich auch in einem mit 150 Auftraggebern doch
recht breiten Kundenstamm zum Ausdruck kommt.
Bruhin & Diethelm AG
8855 Wangen SZ
055 450 83 50
hp.diethelm@bruhin-diethelm.ch
www.bruhin-diethelm.ch

Hochpräzionsbearbeitung eines Grossträgers für das Forschungsprojekt UE65
für den Elektronenspeicherring BESSY II.
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tut) erhielt Bruhin & Diethelm eine
Anfrage zur Bearbeitung von Gross-
trägern für das Forschungsprojekt
UE65 für den Elektronenspeicher-
ring BESSY II in Berlin. Dabei ging
es um zwei Aluminiumträger der
Abmessungen 5000 mm Länge,
500 mm Breite und 500 mm Höhe.
Die Träger wurden auf der neuesten
von Nicolas Correa gelieferten Por-
talfräsmaschine FP-50/100 in meh-
reren Schritten komplett bearbeitet,
nämlich in Form von Seitenflächen,
Führungsflächen und Nuten.
Für die Genauigkeiten gab es sei-
tens des Projektleiters Dr. Johannes
Bahrdt folgende Forderungen:
Ebenheit oben Basis A: Sollwert
0,02 mm auf 300 mm bzw. 0,10
auf 5000 mm Länge – erreichter
und durch Messungen von Dr.
Bahrdt bestätigter Istwert =
0,010 mm über die ganze Länge
von 5000 mm!
Parallelität der beiden Seitenflä-
chen der Führungen oben: Sollwert
0,03 mm auf 300 mm bzw.
0,15 mm auf 5000 mm – erreichter
und bestätigter Istwert = 0,010
über die ganze Länge von
5000 mm!

Positionen der Nuten 6H7 oben:
0,03 mm auf 600 mm bzw.
0,25 mm auf 500  mm – erreichter
und bestätigter Istwert = 0,002 mm
auf 600 mm bzw. 0,016 mm auf
die ganze Länge von 5000 mm!
Beachtenswert ist hier zudem, dass
zwei Nutenreihen à 150 Nuten der
Abmessungen 6H7 auf der ganzen
Länge von 5000 mm reproduzierbar
massgenau eingebracht werden
mussten.

Erwartungen übertroffen
Mit berechtigtem Stolz präsentierte
Hanspeter Diethelm ein Dankes-
schreiben des Projektleiters Dr.
Bahrdt, dessen Inhalt hier auszugs-
weise wiedergegeben wird: «Das
Projekt UE65 hat sich aus verschie-
denen Gründen etwas verzögert,
aber entscheidend ist, dass die
Qualität am Schluss stimmte. Die
beiden Träger haben in diesem Zu-
sammenhang alle unsere Erwartun-
gen übertroffen. Ich habe die Eben-
heitsmessungen, die mit einem In-
terferometer durchgeführt wurden,
beigelegt. Die Abweichungen betra-
gen über die gesamte Länge nicht
mehr als 10 Mikrometer! Phantas-
tisch! Wir haben jeweils sechs Bah-
nen in transversaler Richtung ge-
messen. Die beiden Träger sehen
etwas unterschiedlich aus, was
eventuell auf verschiedenen Bear-
beitungsgeschichten beruht. Beide
Träger weisen aber die gleiche Qua-
lität auf und diese Qualität haben
wir noch nie gehabt.»
Dieses Lob gibt Hanspeter Diethelm
gerne an seine verantwortlichen
Mitarbeiter und an den Lieferanten
Newemag bzw. an Nicolas Correa,
den Hersteller der eingesetzten
Portal-Grossteile-Fräsmaschine FP-
50/100, weiter und meinte zudem
abschliessend: «Die erste Gross-
teile-Fahrständerfräsmaschine von
Nicolas Correa, eine L30 mit da-
mals schon gewaltigen Verfahrwe-
gen von X = 10 400 mm, Y = 1200 mm
und Z = 2500 mm, erhielten wir be-

Beispiel für die Grossteilebearbeitung auf insgesamt sieben Fahrständer-Portalfräs-
maschinen von Nicolas Correa mit Verfahrwegen von 2500 x 2000 x 800 mm bis 1400 x
1200 x 2500 mm (X, Y, Z).

Das Werkzeugmagazin und -wechselsystem der Portalfräsmaschine FP-50/100 mit
140 Magazinplätzen für Werkzeuge ISO 50 bis 400 mm Länge und 125 mm Durchmesser
(bzw. 200 mm bei freien Nebenplätzen).



Fertigung + Produktion  |  Werkzeugmaschinen
 

4 technica 08-09

reits 1997 und sie arbeitet immer
noch zur vollsten Zufriedenheit. Mit
den nunmehr sieben Fahrständer-
und Portalfräsmaschinen desselben
Herstellers und dank der guten Be-
treuung und des guten Service von
Newemag sind wir in der Lage, den

Kunden nicht alltägliche Bearbei-
tungsleistungen anzubieten. Damit
heben wir uns vom allgemeinen Zu-
liefer- und Dienstleisterwesen ab,
was uns nicht nur in schwierigem
wirtschaftlichem Fahrwasser zum
Vorteil gereicht...». (mg)

Infos
NEWEMAG Werkzeugmaschinen
6343 Rotkreuz
041 798 31 00
info@newemag.ch
www.newemag.ch


